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Tolle Kulisse beim Heimspiel
HANDBALL Oberliga-Neuling unterliegt Kriftel 26:30

VON MARTINA SOMMERLADE

Hoof – Das war nichts für
schwache Nerven. Beim ers-
ten Heimspiel in der Oberliga
mussten sich die Handballe-
rinnen der HSG Hoof/Sand/
Wolfhagen nach aufopfe-
rungsvollem Kampf gegen
den TuS Kriftel mit 26:30
(12:13) geschlagen geben.

Trotz der Niederlage zeigte
sich HSG-Coach Chris Ludwig
zufrieden. „Ich bin sehr stolz
auf meine Mannschaft, die
bis zur letzten Minute um je-
den Ball gekämpft hat.“ Be-
geistert zeigte er sich auch
von der tollen Atmosphäre in
der Schauenburghalle. 300
Gäste - teilweise mit großen
Trommeln und Tröten ausge-
stattet - waren in die Sport-
halle in Hoof gekommen, um
die Ludwig- Sieben lautstark
zu unterstützen.

Die Gastgeberinnen er-
wischten einen guten Start
und gingen durch Tore von
Larissa Lubach und Karoline
Happe in Führung, bevor
Kriftel in der fünften Spielmi-
nute den Ausgleich herstell-
te.

Ausgeglichen gestaltete
sich auch die gesamte erste
Spielhälfte. In Sachen Kampf-
geist schenkten sich beide
Teams übrigens nichts: Gin-

gen die einen in Führung, gli-
chen die anderen aus. Über
6:6 (18.) und 12:12 (28.) gin-
gen die Gastgeberinnen mit
einem knappen Rückstand in
die Kabinen.

„Wir wollten das Spiel so
lange wie möglich offen ge-
stalten. Das ist uns im ersten
Durchgang sehr gut gelun-
gen, daher war ich in der Ka-
bine auch voll des Lobes. Mei-
ne Mannschaft soll wissen,
dass ich sehr stolz auf sie
bin.“

Das änderte sich auch
nicht, als die Vereinigten
nach Wiederanpfiff gleich
vier Tore in Folge kassierten
und plötzlich 12:17 zurückla-
gen (35.). Nach der von Lud-
wig genommenen Auszeit
fand sein Team dann aber
wieder besser ins Spiel und
kämpfte sich auf 19:19 heran.

Sehr zur Freude der vielen
Fans, die nun ihre Trommeln
und Tröten einsetzen, auf-
munternd „Kämpfen, HSG,
kämpfen“ skandierten und

so für eine ganz besondere
Kulisse sorgten.

Das schätzte auch Gäste-
Coach Christian Albat in der
Pressekonferenz. „Vor so vie-
len begeisterten Menschen
zu spielen, ist für uns etwas
Besonderes. Es hat uns große
Freude bereitet.“ Lob zollte er
auch dem Aufsteiger, der sei-
ner Sieben bis zur 45. Minute
Paroli bot. „Uns war klar, dass
es nicht leicht werden würde,
hier zu punkten. Aus dem
Spiel gegen Böddiger wussten
wir, was auf uns zukommt.
Deshalb haben wir uns da-
rauf konzentriert, das beein-
druckende Tempospiel des
Aufsteigers zu unterbinden.“

Das Unterfangen glückte.
Zwar leitete HSG-Torfrau Mal-
gorzata Rodziewicz noch
kurz vor dem Schlusspfiff ih-
re von Albat gelobte „Quar-
terback-Qualität“ unter Be-
weis, die drohende Niederla-
ge konnten die Gastgeberin-
nen zu diesem Zeitpunkt in-
des nicht mehr abwenden.
HSG Hoof/Sand/Wolfhagen: Wein-
reich, Rodziewicz - Lubach 5, Happe 7,
Köhler 2, Neurath 3/3, Bittdorf 2, Willer
4, von Dalwig 2, Frankfurth 1, Haupt,
Ritter.
TuS Kriftel: Seeharsch 7, Körbert 3,
Janssen 2, Nitzke 6/2, Lorenz 5, Ljubici 3,
Schultheis 1, Leidner 3.
Zuschauer: 300
Spielverlauf: 2:0, 4:4, 7:9, 12:12,
12:1719:20, 20:22, 22:26, 26:30.

Mit Trommeln und Tröten in der Halle: Die zahlreichen Fans feuerten die Spielerinnen von Chris Ludwig mit Pauken-
schlägen und aufmunternden Worten lautstark an. FOTOS: SOMMERLADE

Durchsetzungsstark: Neuzugang Nele Bittdorf erzielt
hier einen ihrer zwei Treffer.

Viel zu tun am Eingang: Hans-Peter Berninger versorgt
Andrea Christmann mit einer Eintrittskarte.

Stolz trotz Niederlage
Das erste Heimspiel der
Handballerinnen aus Hoof/
Sand/Wolfhagen in der Ober-
liga wurde von vielen mit
Spannung erwartet. Wir spra-
chen mit Trainer Chris Lud-
wig über die Partie gegen
Kriftel.

Wie geht es Ihnen nach
der Niederlage?

Es ist nicht häufig der Fall,
dass ich trotz Punktverlust
zufrieden bin. Heute bin ich
es. Mein Team hat toll ge-
kämpft,wir hatten einen an-
spruchsvollen Gegner und ei-
ne tolle Kulisse.

Was war ausschlaggebend
für die Niederlage?

Wir haben viele leichte Feh-
ler gemacht. Insgesamt ha-
ben uns fünf clevere Minuten
gefehlt.

Wie haben sich die neuen
Spielerinnen bewährt?

Alle drei machen ihre Sache
prima und haben sich gut ins
Team integriert. FOTO: SOMMERLADE

DREI FRAGEN

Chris Ludwig
Trainer

Serie gerissen: Erste
Pleite für SSV Sand

VERBANDSLIGA 0:1 beim SC Willingen
als Yannick Wilke eine un-
freiwillige Vorlage von Phi-
lipp Ullbrich auf Tobias Oliev
per Fußabwehr ausbügelte
(37.).

Sand kam mit viel
Schwung aus der Kabine, der
SSV drängte nach der Pause
weiter auf den Ausgleich. Die
Upländer hatten bis Mitte der
zweiten Halbzeit Schwerstar-
beit in der Defensive zu leis-
ten. Dann wechselten sich
die Torraumszenen auf bei-
den Seiten ab. Es war ein
munteres Hin und Her. Max
Ullbrich prüfte SSV-Keeper
Rick Christof (68.), dann hatte
Christian Kuhnhenne das 2:0
nach einem Solo auf dem
Fuß. Auf der anderen Seite
grätschte Keindl in den
Schuss von Antonio Bravo-
Sanchez und wehrte den Ball
kurz vor dem Überschreiten
der Torlinie ab (70.). Vier Mi-
nuten vor dem Abpfiff sahen
die rund 200 Zuschauer eine
weitere Top-Chance von SSV-
Kapitän Oliev.

Durch die erste Niederlage
rutschen die Bad Emstaler
auf den dritten Rang ab. Am
kommenden Sonntag hat der
SSV Aufsteiger Türkgücü Kas-
sel zu Gast. red

Willingen – Die Serie ist geris-
sen. Am neunten Spieltag er-
wischte es den Fußball-Ver-
bandsligisten SSV Sand, es
gab die erste Niederlage. Die
Mannschaft von Trainer Ma-
rio Depe hatte beim SC Wil-
lingen mit 0:1 (0:1) das Nach-
sehen.

Das entscheidende Tor er-
zielte Sebastian Butz nach
Vorabeit von Jan-Niklas und
Sebastian Müller (31.).

Für die Gastgeber war es im
Uplandstadion der fünfte
Sieg im fünften Spiel.

In der ersten Halbzeit wa-
ren die Gastgeber leicht über-
legen, obwohl die personel-
len Vorzeichen alles andere
als gut waren. Neben dem ge-
sperrten Abwehrchef Rapha-
el Mütze fiel auch der ange-
schlagene Eric Teipel aus, so
dass neben Christoph Keindl
erstmals in dieser Saison Phi-
lipp Ullbrich, der ansonsten
nur noch in der zweiten SC-
Mannschaft spielt, aushalf
und eine solide Leistung zeig-
te. Gegen den agilen und
forsch aufspielenden Tabel-
lenzweiten befreiten sich die
Platzherren immer wieder
mit kämpferischen Mitteln.
Sie hatten aber auch Glück,

Antonio Bravo Sanchez hatte den Ausgleich auf dem Fuß.
ARCHIVFOTO: HOFMEISTER

SC Willingen: Wilke - Kroll, Keindl,
Philipp Ullbrich, Albers - Bott - Butz,
Kuhnhenne, Schumann (80. Heine), Mül-
ler (67. Max Ullbrich) - Vogel (90.+4 Mi-
chel)
SSV Sand: Christof - Samson, Winkel-
heide, Simon Bernhardt, Kutzner (76.
Kleinschmidt) - Steffen Bernhardt (61.
Mertsch), Lorenzoni - Schmidt, Bravo-
Sanchez, Itter (87. Dzaferi) - Oliev
SR: Bierau (Weimar) - Z.: 200
Tor: 1:0 Sebastian Butz (31.)

Hombr./Udenh. - Vellmar 2:4 (0:2)
Tore: 0:1 Enes Glogic (16.), 0:2 Tolga
Yantut (45.), 1:2, 2:3 Dominik Lohne
(62., 75.), 1:3, 2:4 Serkan Aytemür (74.,
86.)

Türkgücü Kassel - Flieden 2:4 (0:4)
Tore: 0:1 Niko Zeller (12.), 0:2 Noah
Odenwald (13.), 0:3 Onur Büyükata (19./
ET), 0:4 Marc Götze (27.), 1:4 Abdullah
Alamri (50.), 2:4 Okan Dereli (76.)

Eichenzell – Bad Soden 2:4 (2:1)
Tore: 0:1, 2:3 Daniele Fiorentino (7./
81), 1:1 Mikael Avanesian (40.), 2:1 Fer-
hat Yildiz (44./HE), 2:2 Christian Pospi-
schil (80./FE), 2:4 Khaibar Amani (90.)

CSC 03 Kassel – Hünfeld 2:5 (0:2)
Tore: 0:1 Maximilian Fröhlich (16.), 0:2
Alexander Reith (18.), 1:2 Florian Stein-
hauer (51.), 2:2 Jan Iksal (54.), 2:3 Julian
Rohde (62.), 2:4 Kevin Krieger (66.), 2:5
Steffen Witzel (74.)

Johannesb. – Barockst. II 1:2 (1:1)
Tore: 0:1, 1:2 Yves Böttler (18., 90.+2),
1:1 Sorin Leucuta (34.) - Gelb-Rot: Ha-
med Noori (Barockstadt II, 58.)

Melsungen - Weidenhsn. 1:1 (0:0)
Tore: 1:0 Niklas Müller (63.), 1:1 Jan
Gerbig (63.)

Sandershausen - Körle 2:0 (1:0)
Tore: 1:0 Christopher Minne (2.), 2:0
Enes Sezer (87.).

VERBANDSLIGA-STATISTIK

Verbandsliga Nord
SG Hombressen/Ud. - OSC Vellmar . . . . . 2:4
SV Türkgücü KS - SV Flieden . . . . . . . . . . 2:4
Willingen - SSV Sand . . . . . . . . . . . . . . . . 1:0
Sandershausen - FC Körle . . . . . . . . . . . . 2:0
CSC 03 Kassel - Hünfeld . . . . . . . . . . . . . 2:5
Melsungen - Weidenhausen . . . . . . . . . . 1:1
SG Johannesberg - SG Barockstadt II . . . . 1:2
FC Eichenzell - Bad Soden . . . . . . . . . . . . 2:4

1. SV Flieden 10 32:7 26
2. Hünfelder SV 10 35:11 24
3. SSV Sand 10 23:10 23
4. SG Johannesberg 11 25:13 23
5. SG Bad Soden 10 36:12 22
6. SC Willingen 9 19:13 19

7. SV Weidenhausen 10 30:15 17
8. TSG Sandershausen 11 22:31 16
9. OSC Vellmar 11 27:26 16

10. SG Barockstadt II 11 17:21 16
11. CSC 03 Kassel 10 14:18 13
12. SG Hombressen/Ud. 11 19:26 11
13. FC Eichenzell 11 17:27 9
14. SV Türkgücü KS 10 8:32 7
15. SG Ehrenberg 10 18:33 6
16. FC Körle 11 7:38 4
17. Melsunger FV 10 10:26 2

Nächste Spiele - Sa.: Bad Soden - Hünfeld,
Flieden - Melsungen, Ehrenberg - Willingen, Ba-
rockstadt II - Hombressen/Ud.; So.: Weiden-
hausen - CSC 03, Eichenzell - Sandershausen,
Körle - Johannesberg, Sand - SV Türkgücü KS.

VERBANDSLIGA


